
„Ein Neurostimulator lindert 
meine Schmerzen“

Rebecca Herrmann (47) hat Endometriose

Problem: Endometriose
Krankengeschichte: Operative  
Entfernung der Verwachsungen
Lösung: Implantation  
eines Neurostimulators in  
den Epiduralraum

S
eit ihrer Teenager-
zeit quält sich 
Rebecca Herrmann 
jeden Monat mit 

unerträglichen Regel-
schmerzen. Anfangs kann 
sie diese noch mit der Pille 

Das sagt der Arzt: Der Eingriff dauert 30 Minuten

Wie wird der Rückenmark-
stimulator eingesetzt?
In zwei Schritten: Zuerst erfolgt 
eine Testphase. Über einen  
etwa vier Zentimeter langen 
Hautschnitt werden Elektroden 
in den Epiduralraum des Rücken-
marks eingeführt. Da die Patien-
tin während des Eingriffs bei 
Bewusstsein ist, kann die opti-
male Platzierung der Elektroden 

Dr. Georgios 
Matis MSc  
Oberarzt für  
Neurochirurgie, 
Universitäts- 
klinikum Köln

direkt überprüft und angepasst 
werden. Anschließend wird der 
Stimulator extern verbunden,  
um zu testen, ob die Schmerzen 
in den folgenden sieben bis  
zehn Tagen deutlich nachlassen. 
Trägt die Testphase zur Schmerz-
reduktion bei, folgt ein zweiter 
Eingriff: Der Neurostimulator 
wird unter Vollnarkose etwa  
zwei Zentimeter unter der Haut 
im Gesäßbereich eingesetzt.  
Die Operation dauert rund  
30 Minuten.

Wie lange hält das Gerät?
Zehn bis zwölf Jahre. Danach 

muss die Batterie ausgetauscht 
werden, während die Elektro-
den im Spinalkanal verbleiben. 
Falls notwendig, kann der Neu-
rostimulator jederzeit entfernt 
werden. Dieser Eingriff dauert 
etwa 30 Minuten.

Sind die Schmerzen  
mittels Neurostimulator 
völlig weg?
Nein. Wichtig ist deshalb eine 
realistische Erwartungshal-
tung: Ziel der Behandlung ist 
eine deutliche Schmerzlinde-
rung, jedoch in der Regel keine 
vollständige Schmerzfreiheit.

unterdrücken. Doch im 
Laufe der Zeit werden die 
Schmerzen schlimmer, 
strahlen in den Darm und 
Rücken aus. „Es war 
furchtbar“, erzählt 
die Kölnerin. „Ich 
nahm nonstop 
Schmerzmittel, rannte von 
Arzt zu Arzt, doch keiner 
konnte mir helfen.“

Vor elf Jahren stellt sich 
endlich heraus, was ihr 

fehlt: Sie hat Endometriose. 
Dabei wächst Gewebe, das 
der Gebärmutterschleim-
haut ähnelt, außerhalb der 

Gebärmutter – 
zum Beispiel an 
den Eierstöcken, 
dem Darm oder 

dem Bauchfell. Das führt 
zu Entzündungen, Ver-
wachsungen und starken 
Schmerzen, vor allem 
während der Periode. 

„An den schlimmsten Tagen 
konnte ich kaum noch auf-
stehen und war völlig ver-
zweifelt“, erinnert sie sich. 

Bei einer Bauchspiege-
lung werden die heftigsten 
Verwachsungen operativ 
entfernt, doch es entstehen 
immer neue Endometriose-
Herde. „Die Schmerzen 

waren mittlerweile  
zyklusunabhängig 

immer da und 

kaum auszuhalten“, sagt  
die Kommunikations- und 
Marketingexpertin. „So 
wollte und konnte ich nicht 
weiterleben.“

An der Klinik für Stereota-
xie und Funktionelle Neu-
rochirurgie der Uniklinik 
Köln erklärt ihr Neurochi
rurg Dr. Georgios Matis, wie 
ein innovativer Neurosti-
mulator hilft. Dabei handelt 
es sich um ein kleines 
Gerät, das elektrische 
Impulse an die Nerven im 
Rückenmark sendet. Diese 
Impulse überlagern die 
Schmerzsignale, bevor sie 
das Gehirn erreichen, 
sodass Betroffene den 
Schmerz weniger oder gar 
nicht mehr wahrnehmen. 
„Das klang logisch, und 
mein Leidensdruck war 
sehr hoch“, sagt sie. „Trotz-
dem hatte ich Respekt und 
entschloss mich erst nach 
längerem Zögern zu dem 
Eingriff.“ Zuerst wird eine 
Testphase durchgeführt, 
um zu prüfen, ob der Neu-
rostimulator tatsächlich 
hilft. Während eines ambu-
lanten Eingriffs werden 
kleine Elektroden in den 
Raum auf ihrem Rücken-
mark eingeführt. Diese 
Elektroden sind mit einem 
externen Gerät verbunden, 
das elektrische Impulse 
sendet. „Während des Ein-
griffs war ich wach, sodass 
wir sofort prüfen konnten, 

Kann wieder 
 lächeln: Rebecca  

entspannt am Rhein

Die Fernbedienung 
für die Steuerung  
der Impuls- 
intensität.  
Rechts im Bild der 
externe Akku des 
Stimulators

ob die Schmerzlinderung 
eintrat“, erzählt sie. Da ihre 
Schmerzen auch in den 
folgenden Tagen deutlich 
nachlassen, wird der Neu-
rostimulator schließlich 
dauerhaft implantiert. 
Schon nach dem Aufwa-
chen spürt sie eine Besse-
rung. „Der Schmerz war 
zwar noch da, aber deutlich 
weniger als zuvor“, sagt sie. 
Über eine Fernbedienung 
kann Rebecca Herrmann 
die Intensität der Impulse 
nach Bedarf anpassen. 
Mittlerweile funktioniert 
das gut: „Ich kann jetzt 
wieder lange in Meetings 
sitzen, Sport treiben und 
schwimmen gehen“, er
zählt sie. „Das war vorher 
undenkbar.“� SABINE HOFFMANN 

Gewebe wächst 
außerhalb 

der Gebärmutter
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Die Wucherungen lösen bei der Marketing-Expertin jahrelang quälende Schmerzen aus. Das implantierte Gerät hilft
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 Hämorrhoiden?
Wirksame Hilfe* – Tag und Nacht.

Zäpfchen für  
die Nacht

Salbe für  
den Tag

* Zur Besserung der Beschwerden in den Anfangsstadien von Hämorrhoidalleiden. 
Hametum® Hämorrhoidensalbe. Wirkstoff: Hamamelisblätter- und -zweigedestillat. Zur Besserung der Beschwerden in den Anfangsstadien von Hämorrhoidalleiden. Hametum® Hämorrhoidenzäpfchen. 
Wirkstoff: Hamamelisblätter-Auszug. Bei Juckreiz, Brennen, leichten Blutungen in den Anfangsstadien von Hämorrhoidalleiden. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen 
Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. Dr. Willmar Schwabe GmbH & Co. KG - Karlsruhe   H2/01/10/24/04/V2


